
308 H a i (1 i n g e r.

in Bezug auf die Mittellinien entsprechend) stimmt mit dem negativen
Charakter dieser Axe überein.
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1. Nach drei senkrecht auf einander stehen

den Richtungen geschnitten. Dicke zwischen dem
gegenüber stehenden A und^l , =2 1/6 Zoll, zwischen

B (oo D) und B'—2 i/z Zoll, zwischen C (ooß) und C— 1% Zoll.
Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt 1852, 4, 26.
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